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1.1 | 

Nexus AG ist eine Management-Holding, die gezielt in 

Unternehmen im Bereich E-Business investiert. Sie berät 

und unterstützt diese Unternehmen und übernimmt 

Führungsaufgaben. Überdies koordiniert sie unter ihrem 

Dach Aufgaben, die nicht das Kerngeschäft der Tochter-

gesellschaften bzw. der Beteiligungen betreffen. 

Nexus AG ist zu je 100% an STARTUPS.CH AG, Websoft 

AG und Findea AG beteiligt. Alle drei Tochtergesellschaften 

sind im E-Business tätig, wobei STARTUPS.CH AG derzeit 

vier Fünftel des Umsatzes beisteuert. Nexus AG hat ihren 

Sitz in Winterthur und beschäftigt über ihre Tochter-

gesellschaften heute rund 20 Mitarbeiter. (Tab. 1)

1.2 | 

STARTUPS.CH AG ist in der Schweiz klare Marktleaderin im 

Bereich Online-Firmengründung und erbringt Beratungs-

dienstleistungen rund um den Firmenstart. Die innovative 

Gründerplattform erlaubt es Jungunternehmern, sich nicht 

nur umfassend über die Gründung einer eigenen Firma zu 

informieren, sondern sie online in wenigen Arbeitsschritten 

zu gründen. Dank der Zusammenarbeit mit namhaften 

Partnern und Sponsoren wie Postfinance, Axa Winterthur, 

Swisscom, Sage, Aduno und Creditreform, ermöglicht 

STARTUPS.CH AG die Gründung günstig oder sogar gratis. 

Die Partner beteiligen sich dabei mit einem finanziellen 

Beitrag an den Gründungskosten, wenn sich die Neugrün-

der beim Firmenstart für ein Produkt oder für eine Dienst-

leistung des Partners entscheiden. Dies stellt gegenüber der 

Konkurrenz einen einzigartigen Wettbewerbsvorteil dar, da 

der Neugründer nur noch einen Teil der Gründungskosten 

bzw. gar keine Gründungskosten zahlen muss. 

STARTUPS.CH AG zeichnet seit 2010 Jungunternehmen mit 

den STARTUPS.CH AWARDS aus, diese gehen an drei noch 

nicht gegründete Unternehmen, die eine ausgezeichnete 

Geschäftsidee haben. Die STARTUPS.CH AWARDS werden 

im Rahmen der Veranstaltung Swiss STARTUPS Award 

verliehen. Überdies bietet STARTUPS.CH Neugründern 

Schulungen im Rahmen der STARTUPS.CH ACADAMY an; 

insbesondere in den Bereichen Finanzen, Steuern, 

Organisation und Recht.

1. | Unternehmensportrait

1.1 | Nexus AG – Holdinggesellschaft

1.2 | STARTUPS.CH AG

1.3 | Findea AG

1.4 | Websoft AG
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1.3 | 

Findea AG bietet webbasierte Treuhanddienstleistungen 

an. Sie unterstützt ihre Kunden bei administrativen 

Aufgaben wie der Buchführung, der Lohnbuchhaltung, 

der Abschlussgestaltung und beim Erstellen der Steuer-

erklärung – mit online-basierten Lösungen. Als Partner

von STARTUPS.CH ist Findea AG auf Neugründungen 

spezialisiert.

1.4 | 

Websoft AG entwickelt und vertreibt Software für Notare, 

Anwälte und Treuhänder. Die Applikationen haben zum 

Ziel, juristische Prozesse in Online-Anwendungen einfach 

abzubilden. Zur Zeit wird diese Software insbesondere im 

Bereich Gesellschaftsrecht eingesetzt. Das von Websoft 

AG erstellte Produkt Ongedo (steht für online generated 

documents) ist offizieller Partner des schweizerischen 

Notariatsverbandes.

Kennzahl 2011 2010 Diff. (%)

Bruttogewinn aus Betriebstätigkeit 2‘239‘011.42 0.00 100

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 133‘134.72 0.00 100

Jahresergebnis 297‘133.60 0.00 100

Ergebnis pro Aktie 0.20 0.00 100

Bilanzsumme 1‘504‘135.56 0.00 100

Eigenkapital 1‘020‘198.51 0.00 100

Liquide Mittel 87‘940.67 0.00 100

Personalbestand 20 0 100

Tab. 1: Kennzahlen Nexus-Gruppe



2.1 | Nexus AG 

Im Berichtsjahr beteiligte sich Nexus AG zu je 100% an den 

Unternehmen STARTUPS.CH AG, Findea AG und Websoft 

AG. Dies geschah einerseits durch Einlagen des Mehr-

heitsaktionärs (Michele Blasucci, mit ca. CHF 1,2 Mio.), 

der nach dieser Transaktion 80% von Nexus AG hält, und 

andererseits durch eine Tauschtransaktion im Umfang von 

weiteren CHF 200‘000 der anderen Aktionäre der Firmen 

STARTUPS.CH AG, Websoft AG und Findea AG; diese hal-

ten nach der Transaktion 20% der Aktien der Nexus AG.

Damit sind in Nexus AG mit STARTUPS.CH sowohl eine ei-

gene Gründerplattform als auch die Software von Websoft 

AG vereinigt. Websoft AG ist nicht nur für die Software 

von STARTUPS.CH, sondern auch für die Notariats- und 

Anwaltssoftware Ongedo zuständig. Mit Findea AG wurde 

darüber hinaus eine schnell wachsende und innovative 

Treuhandgesellschaft erworben, die insbesondere im

Bereich E-Treuhand tätig ist. 

Diese Konstellation hat für bisherige und zukünftige Inves-

toren den Vorteil, dass sie sich an zwei bereits rentablen 

und schnell wachsenden Firmen (STARTUPS.CH AG und 

Findea AG) wie auch an einem Unternehmen mit grossem 

nationalem und internationalem Wachstumspotential 

2. | Bericht des Verwaltungsrates

2.1 | Nexus AG

2.2 | STARTUPS.CH AG

2.3 | Findea AG

2.4 | Websoft AG



beteiligen können (Websoft AG). Nexus AG geht davon 

aus, dass insbesondere die Software von Websoft AG in den 

kommenden Jahren stark im Ausland nachgefragt werden 

wird, weil Sie in ihrem Bereich zurzeit einzigartig ist.

2.2 | STARTUPS.CH AG 

STARTUPS.CH AG steigerte den Umsatz 2011 um 21% 

von CHF 1,8 Mio. auf gut CHF 2,2 Mio. Dies war einerseits 

auf mehr durchgeführte Firmengründungen (+25%, 

von 1‘000 auf 1‘250) als auch auf höhere Werbe-

einnahmen zurückzuführen.

Aufgrund von einmaligen Softwarekosten von gut 

CHF 200‘000, die nicht aktiviert, sondern abgeschrieben 

wurden, verringerte sich der Gewinn von CHF 262‘000 

auf CHF 214‘000.

Aufgrund neuer Werbeverträge, geringerer Softwarekosten 

und unter der Annahme einer stabilen Wirtschaftslage darf 

für das Geschäftsjahr 2012 neben einem höheren Umsatz-

wachstum auch mit einer Gewinnsteigerung um gut 25% 

gerechnet werden. 

2.3 | Findea AG 

Findea AG verzeichnete im vergangenen Geschäftsjahr 

einen Umsatzanstieg um 46% von CHF 248‘000 auf gut 

CHF 362‘000. Dies ist insbesondere auf die Übernahme 

der Filialen Bern und Zuchwil (SO) zurückzuführen. 

Insgesamt erwirtschaftete Findea AG ein Nettogewinn 

von ca. CHF 51‘000. 

2012 wird Findea AG eine spezielle E-Treuhändersoftware 

in Betrieb nehmen, die von der Schwesterfirma Websoft 

AG entwickelt und hergestellt wird. Diese Software wird 

nach deren Einführung die Grundlage für eine weitere 

Umsatz- und Gewinnsteigerung sein.

Wir gehen davon aus, dass auch im Geschäftsjahr 2012 

sowohl Umsatz als auch Gewinn markant gesteigert 

werden können.

2.4 | Websoft AG 

Dank der Auslieferung der ersten Ongedo-Module im 

Bereich Gesellschaftsrecht erwirtschaftete Websoft AG im 

letzten Geschäftsjahr mit CHF 30‘000 erstmals einen Um-

satz. Erfreulich ist auch, dass bereits über zehn Notare und 

Anwälte mit Ongedo arbeiten. Durch einen Auftrag von 

STARTUPS.CH AG in der Höhe von CHF 200‘000 

konnte ein grosser einmaliger Ertrag erzielt werden. 

Die weiterentwickelte Software wurde im Berichtsjahr mit 

weiteren CHF 270‘000 aktiviert, was den aktivierten Wert 

der Software auf gut CHF 520‘000 erhöht hat. Für das 

Geschäftsjahr 2012 ist dank einem weiteren kleineren 

Auftrag von STARTUPS.CH AG und einem höheren Absatz 

des Moduls «Gesellschaftsrecht» mit einem Umsatz in 

gleicher Höhe zu rechnen. Die weiterentwickelte Software 

wird nach wie vor jährlich mit einem Betrag von 

ca. CHF 250‘000 bis CHF 300‘000 aktiviert und zu 

einem späteren Zeitpunkt abgeschrieben werden.
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3.1 | Strategie 
 
Nexus AG verfolgt eine zweistufige Unternehmens- 

strategie: 

 

Heimmarkt: Durch gezielte Investitionen in effiziente 

Unternehmen im E-Business und den Ausbau ihres Kern-

geschäfts soll die Marktposition in der Schweiz weiter 

gestärkt werden.

Ausland: Durch den gezielten Einstieg in neue Märkte 

in Europa, Nord- und Südamerika sowie in Asien ist ein 

zusätzliches Wachstum angestrebt, insbesondere im 

Bereich des internationalen E-Notariats und mit eigenen 

Gründerplattformen in interessanten und dafür geeigneten 

Ländern. Der Einstieg in den Schweizer Nachbarländern 

sowie in gezielten südamerikanischen Ländern ist in 2-3 

Jahren realistisch. Nord- und Südamerika sowie gezielte 

Länder in Asien werden erst in ca. 3-5 Jahren erschlossen 

werden können.

3.2 | Philosophie 

Vision

Das Unternehmen will mit seinen Beteiligungen ein inter-

nationaler, unabhängiger Softwareproduzent sein und 

mit hochwertigen und kundenspezifischen IT-Plattformen 

eine gezielte Segment- und Marktstrategie verfolgen.  

STARTUPS.CH AG bearbeitet mit der Gründerplattform 

STARTUPS.CH (1) weiterhin den Heimmarkt «Firmen- 

gründer»; die Marktführerposition soll in den nächsten 

Jahren gefestigt und noch weiter ausgebaut werden. 

Findea AG (2) soll mit Ihrer innovativen E-Treuhänderplatt-

form für eine markante Kunden- und Umsatzsteigerung im 

Bereich Treuhandservices führen.

Websoft AG (3) bearbeitet mit ihrer weltweit einzigartigen 

Software den nationalen und in absehbarer Zeit auch den 

internationalen Markt der Notare, Anwälte und Treuhän-

der. Insbesondere im Bereich der E-Notariate herrscht zur-

zeit eine praktisch weltweite Lücke, die mit der Software 

Ongedo von Websoft AG gefüllt werden könnte.

Mission

Nexus AG investiert gezielt in Unternehmen im E-Business, 

die Potentiale bei der Firmengründung und Nachbetreuung,

bei Treuhanddienstleistungen sowie im Angebot von Soft-

warelösungen aufweisen. Durch die Entwicklung und das 

Angebot von Lösungen und Dienstleistungen rund um die 

Firmengründung sowie einen kundennahen Service soll ein 

deutlicher Mehrwert für die Kunden erbracht werden. 

Werte

Bei Nexus AG und deren Tochtergesellschaften stehen die 

Bedürfnisse der Kunden im Mittelpunkt der täglichen Ar-

beit. Das Augenmerk liegt auf einem kundenorientierten, 

respektvollen, qualitätsbewussten und zuverlässigen 

Handeln der Mitarbeitenden. Darüber hinaus sind Werte 

wie Integrität, Vertrauen und Verantwortung von zentraler 

Bedeutung.

 

3. | Strategie und Philosophie

3.1 | Strategie

3.2 | Philosophie – Vision | Mission | Werte
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Der Markt für Unternehmensgründungen ist für alle drei 

Tochtergesellschaften von Nexus AG relevant. Er ist in den 

vergangenen Jahren stetig gewachsen. Zudem wird der 

grösste Teil der Gründungen noch heute nicht online abge-

wickelt, sodass das Ausschöpfungspotenzial entsprechend 

gross ist.

4.1 | Firmengründungen in der Schweiz 

Gemäss WEBoFant – das ist ein Suchportal, das sich auf 

Schweizer und Lichtensteiner Domains konzentriert – sind 

im Jahr 2011 insgesamt 39‘671 neue Unternehmen ins 

Handelsregister eingetragen worden. Im Vergleich zum 

Vorjahr sind die Eintragungen um 5,2% gestiegen. Dies ist 

ein absoluter Rekord. Seit 2002 sind mit Ausnahme eines 

Einbruchs im Jahr 2009 die Neugründungen in  

der Schweiz kontinuierlich gestiegen. (Grafik 1)

Seit 2008 ist das Konkursverfahren ohne Konkurseröffnung 

(Art. 731b OR) in Kraft, wonach eine Firma aufgrund  

einer Nichtbesetzung oder einer nicht rechtmässigen  

Besetzung der Organe gemäss dem Konkursverfahren  

aufgelöst werden kann, ohne dass eine Zahlungsunfähig-

keit vorliegen muss. Somit ist nun neben dem Konkurs 

durch Insolvenz auch ein Konkurs durch Organisations-

mangel möglich. Gemäss einer Studie von Dun & Brad-

street (D&B) Schweiz sind im Jahr 2011 insgesamt  

6‘536 Konkurse gemeldet worden, davon 4‘379 Insolven-

zeröffnungen (+3% gegenüber dem Vorjahr). Unter dem 

Strich kann ein Nettozuwachs des Firmenbestandes von 

11‘620 Firmen verzeichnet werden. 

Laut der Studie von D&B ist vor allem im tertiären Sektor 

die Zahl der neugegründeten Unternehmen kontinuierlich 

gewachsen. Die Branchen der Unternehmensdienstleis-

tungen, Gastgewerbe und Holding- und Investitionsgesell-

schaften verzeichnen nach wie vor einen hohen Anstieg 

an Gründungen. Eine deutlich geringere Gründungsinten-

sität weisen zum Beispiel das Druck- und Verlagsgewerbe 

sowie der Maschinenbau auf. Interessant ist auch, dass im 

Vergleich zum Vorjahr in der Westschweiz und im Tessin 

mehr Unternehmen gegründet wurden als in der restlichen 

Schweiz. Die Region Genfer See (+10%) und das Tessin 

(+8%) zeigen einen starken Boom, wohingegen die Nord-

westschweiz nur ein Wachstum von einem Prozent und die 

Zentralschweiz von drei Prozent aufweisen können.

4.2 | Konkurrenten von STARTUPS.CH 

Der Markt für Unternehmensgründungen ist zwar für alle 

drei Tochtergesellschaften von Nexus AG relevant, 80% des 

Umsatzes fällt jedoch auf STARTUPS.CH. Ihr Hauptkonkur-

rent im Schweizer Markt ist die Plattform netnotar.ch. Über 

diese Plattform können ebenfalls online und Schritt für 

Schritt AGs und GmbHs gegründet werden. Die Preise für 

die Gründung einer AG bzw. GmbH schwanken zwischen 

CHF 800 bis CHF 2‘400.

4. | Markt für Unternehmensgründungen

4.1 | Firmengründungen in der Schweiz

4.2 | Konkurrenten von STARTUPS.CH 

4.3 | Partnerschaftsmodell – ein entscheidender Vorteil von STARTUPS.CH 
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Ein weiterer, zentraler Mitbewerber ist die Gründerplatt-

form swissregistration.ch; sie zeichnet sich insbesondere 

durch eine rigorose Tiefpreispolitik aus. So ist beispiels- 

weise die Gründung einer Aktiengesellschaft oder einer 

GmbH unter CHF 1‘000 zu haben.

Ein staatlich finanzierter Mitbewerber ist StartBiz. Bei Start-

Biz handelt es sich um eine Dienstleistung des Staatsekre-

tariats für Wirtschaft SECO. StartBiz bietet für Einzelfirmen 

und Kollektivgesellschaften eine Plattform an, wo Jung- 

unternehmer praktisch kostenlos und online Schritt für 

Schritt ihre neue Einzelfirma oder Kollektivgesellschaft 

eintragen lassen können. Es besteht ferner für alle Rechts-

formen die Möglichkeit, eine Anmeldung bei der AHV-

Ausgleichskasse, der Mehrwertsteuer sowie der Unfall-

versicherung durchzuführen. 

Ein neuer Konkurrent ist das Institut für Jungunternehmen 

(IFJ), das seit Herbst 2010 die Gründungsplattform firmen-

gruendung.ch betreibt. Über die Plattform können AGs 

und GmbHs online gegründet werden. Mit prominenten 

Premiumpartnern wie Swisscom, Die Mobiliar und Post 

Finance werden den Gründern Bonuspakete angeboten. 

Die Gründung einer GmbH kostet rund CHF 1‘200, die 

Gründung einer AG CHF 1‘750. 

Eine weitere Plattform für Online-Gründungen bietet 

launchswiss.ch an. Neben der Onlinegründung bietet die 

Plattform launchswiss.ch auch umfassende Informationen 

und Checklisten für Neugründer, Beratungen rundum die 

Firmengründung sowie diverse Dienstleistungen wie Füh-

rung der Buchhaltung oder Personaladministration an. Die 

Gründung einer GmbH ist ab CHF 1‘490, die Gründung 

einer AG ab CHF 1‘990 möglich.

Weitere Mitbewerber sind diverse Advokaturen und 

Anwaltskanzleien, die vermehrt auch online Firmengrün-

dungen anbieten. Namhafte Beispiele sind: Advokatur  

und Notariat John Wyss, Groner Rechtsanwälte, Notariat 

Nussbaum (mein-notar.ch), Advokatur am Brühl, Advo-

katur und Notariat Schnell & Gerber. All diese Kanzleien 

verwenden die Softwarelösung Ongedo von Websoft AG 

für die Online-Gründung und verlangen pro Gründung 

zwischen CHF 860 und CHF 2‘160. Der Notar Stauffer  

von May bietet über seine Plattform e-notary.ch ebenfalls 

die komplette Gründung einer AG oder einer GmbH  

ab CHF 1‘300 an.

2006 2007 2008 2009 2010 2011
30‘000

32‘000

34‘000

36‘000

38‘000

40‘000

42‘000

34‘209

36‘427 36‘636

35‘366

37‘695

39‘671

Grafik 1: Neugründungen Schweiz 
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AXA Winterthur 

AXA Winterthur ist die führende Versicherungsgesellschaft 

in der Schweiz. Sie bietet alle Arten von Versicherungen 

an. AXA Winterthur gehört zum international tätigen AXA 

Konzern. Beim Abschluss zweier beliebiger Unternehmens-

versicherungen unterstützt AXA Winterthur die Neugrün-

der von STARTUPS.CH mit einem Beitrag von CHF 500 

an die Gründungskosten. AXA Winterthur ist seit 2005 

Partner von STARTUPS.CH.

Sage 

SAGE SCHWEIZ AG aus Root entwickelt und vertreibt 

Buchhaltungssoftware für KMUs. Das Angebot von  

SAGE kann individuell auf den Kunden angepasst wer-

den und besteht aus den Modulen Finanzbuchhaltung, 

Auftragsmanagement, Debitoren- und Kreditorenmanage-

ment, Fakturierung und Lohn. Jungunternehmern von 

STARTUPS.CH offeriert SAGE bei Vertragsabschluss  

CHF 250 an die Gründungskosten und ist seit 2010  

Partner von STARTUPS.CH.

Sunrise 

Bis Ende 2011 war Sunrise Partner von STARTUPS.CH AG. 

Sunrise ist das zweitgrösste Telekommunikationsunterneh-

men der Schweiz. Es bietet Mobilfunk- und Festnetztele-

fonie sowie Internet für Privat- und Geschäftskunden aus 

einer Hand an. Sunrise unterstützte Neugründer mit einem 

Beitrag von bis zu CHF 1‘000 an die Gründungskosten, 

falls sie einen Festnetz-, Mobiltelefon- oder einen ADSL-

Vertrag abschliessen. Sunrise war seit 2005 Partner von 

STARTUPS.CH.

4.3 | Partnerschaftsmodell – ein entscheidender
   Vorteil von STARTUPS.CH 

STARTUPS.CH unterhält mit verschiedenen grossen Un-

ternehmen ein einzigartiges Partnerschaftsmodell. Dank 

diesem Modell können Jungunternehmer im Unterschied 

zu den meisten Konkurrenten, ein Unternehmen äusserst 

günstig oder gar gratis gründen. Die Idee dahinter ist 

einfach: Neugründer benötigen beim Start ein Finanz-

institut für die Kontoeröffnung und den Zahlungsverkehr, 

eine Versicherungsgesellschaft für den Abschluss der 

notwendigen Versicherungen, ein Unternehmen für die 

ganzen Telekommunikationsbelange, eine Buchhaltungs-

software für die Buchführung etc. 

Unsere Partner stellen diese Lösungen zur Verfügung und 

leisten zudem einen Beitrag an die Gründungskosten des 

Jungunternehmers. STARTUPS.CH AG wird bei der Auswahl 

der Partnerschaften auch in Zukunft auf die Exklusivität in 

jedem Geschäftsbereich setzen.

Die nationalen Werbepartner von  

STARTUPS.CH AG sind zurzeit:

PostFinance 

PostFinance ist als Finanzdienstleister der Post schweizweit 

bekannt. Kunden von STARTUPS.CH bietet PostFinance die 

Möglichkeit, bei der Firmengründung ein Geschäftskon-

to inklusive E-Banking-Zugang zu eröffnen. PostFinance 

unterstützt im Gegenzug die Jungunternehmer mit einem 

Beitrag von CHF 250 an die Gründungskosten. PostFinance 

ist seit 2005 Partner von STARTUPS.CH.
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Swisscom 

Swisscom ist seit dem 01. Januar 2012 Partner von  

STARTUPS.CH. Swisscom ist das grösste Telekommuni- 

kationsunternehmen der Schweiz und bietet Festnetz-, 

Internet- und Mobilfunkdienstleistungen. Mit der Wahl  

einer dieser Dienstleistungen unterstützt Swisscom die 

Neugründer mit einem Betrag von CHF 150 pro Dienst-

leistung oder mit CHF 450 bei der Wahl eines Sorg- 

los-Pakets. Letzteres beinhaltet zusätzlich eine Gratis-

installation sowie eine spezielle Telefonnummer im  

Wert von CHF 200.

Creditreform 

Der Schweizerische Gläubigerverband Creditreform ist ein 

genossenschaftlich strukturiertes Unternehmen und bietet 

weltweite Wirtschafts- und Bonitätsauskünfte sowie  

Inkassoleistungen aus einer Hand an. Tritt ein Kunde bei  

der Firmengründung der Creditreform bei, so erhält er 

einen Gründungsbeitrag von CHF 500. Creditreform ist  

seit 2005 Partner von STARTUPS.CH.

Canon 

Das weltweit tätige Unternehmen Canon ist sowohl einer 

der führenden Anbieter von Druck- und Kopiersystemen 

als auch der grösste Kamerahersteller der Welt. Beim Kauf 

oder Leasing eines Kopier- oder Drucksystems von Canon 

wird ein neu gegründetes Unternehmen mit einem Betrag 

von CHF 250 an die Gründungskosten unterstützt. Canon 

ist seit 2005 Partner von STARTUPS.CH.

Aduno 

ADUNO bietet Produkte im Bereich Kredit- und Debit-

karten-Akzeptanz und innovative Terminallösungen sowie 

attraktive Dienstleistungen wie beispielsweise die Mög-

lichkeit, kontaktlose Zahlungen durchzuführen, die den 

Geschäftsalltag rund ums bargeldlose Zahlen erleichtern. 

Aduno unterstützt Neugründer, die sich für ein Produkt 

der Gesellschaft entscheiden, mit einem Gründungsbeitrag 

von CHF 250.
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Corporate Governance im Sinne einer verantwortungs-

vollen, transparenten und auf die langfristige Steigerung 

des Unternehmenswerts ausgerichtete Führung und Kon-

trolle des Unternehmens ist ein wesentlicher Bestandteil 

der Unternehmenskultur von Nexus AG. Nexus AG hält sich 

dabei an die Richtlinien des «Swiss Code of Best Practice 

for Corporate Governance».

Im Allgemeinen gelten die gesetzlichen Bestimmungen 

des schweizerischen Obligationenrechts. Nexus AG ist eine 

nach schweizerischem Recht organisierte nichtkotierte 

Aktiengesellschaft. Aufgrund des primären Zwecks zur 

Haltung und Verwaltung von Beteiligungen ist Nexus AG 

eine Holdinggesellschaft.

5.1 | Konzernstruktur 

Nexus AG ist eine nach schweizerischem Recht organisierte 

Holdinggesellschaft. Sie hält wesentliche Beteiligungen 

an anderen Unternehmen zum Zweck der strategischen 

Zielerreichung. Grafik 2 zeigt die Konzernstruktur sowie 

die Beteiligungsanteile von Nexus AG an den Tochterge-

sellschaften. Bei allen Tochtergesellschaften handelt es sich 

um nicht-kotierte Aktiengesellschaften.

Die Verantwortlichkeiten sind wie folgt festgelegt: Dem 

Verwaltungsrat obliegt es, die Strategie festzulegen, sowie 

die Geschäftsleitung der Beteiligungsgesellschaften zu 

ernennen, zu kontrollieren und zu entlohnen. Die jeweilige 

Geschäftsleitung der Beteiligungsgesellschaft ist für die 

administrative und operative Umsetzung der Strategie be-

müht; überdies ist sie für das Management verantwortlich 

und sorgt für die Erreichung der strategischen, operativen 

und finanziellen Ziele.

5. | Corporate Governance
5.1 | Konzernstruktur

5.2 | Aktionärsstruktur 

5.3 | Kapitalstruktur 

5.4 | Rechte und Pflichten der Aktionäre 

5.5 | Verwaltungsrat

5.6 | Geschäftsführung 

5.7 | Revisionsstelle 

5.8 | Informationspolitik

NEXUS AG

STARTUPS.CH AG
100%

Websoft AG
100%

Findea AG
100%

Grafik 2: Konzernstruktur
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5.2 | Aktionärsstruktur 

Die Aktien von Nexus AG sind zurzeit mehrheitlich in  

den Händen des Verwaltungsrats und der Mitarbeiter. 

5.3 | Kapitalstruktur 

Aktienkapital und Aktien

Das nominale Aktienkapital von Nexus AG beläuft sich  

auf CHF 1‘500‘000 und ist vollständig liberiert. Das  

Aktienkapital ist in 1‘500‘000 Namenaktien im Wert  

von je CHF 1 aufgeteilt.

Kapitalveränderungen

Das Aktienkapital von Nexus AG wurde im Jahr 2011 von 

CHF 100‘000 durch eine ordentliche Kapitalerhöhung auf 

Person %

Michele Blasucci 80

Streubesitz 20

Wesentliche Aktionäre

CHF 1‘500‘000 erhöht. Das zusätzliche Kapital ist bereits 

vollständig liberiert. 

Beschränkung der Übertragbarkeit

Die Übertragbarkeit der Namenaktien ist laut Statuten 

beschränkt. Nur Personen mit nicht mehr als 10% des im 

Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals werden mit 

Stimmrecht in das Aktienbuch eingetragen. 

5.4 | Rechte und Pflichten der Aktionäre 

Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung

Es bestehen grundsätzlich keine statutarischen Stimm-

rechtsbeschränkungen. Das Stimmrecht kann jedoch nur 

ausgeübt werden, wenn der Aktionär im Aktienbuch von 

Nexus AG als Aktionär mit Stimmrecht eingetragen ist.  

 

Die Gesellschaft kann die Anerkennung als Aktionär mit 

Stimmrecht verweigern, wenn der formelle Erwerber der 

Aktien nicht bestätigt, dass er der wirtschaftlich Berech-

tigte an den Aktien ist und die Aktien in eigenem Namen 

und auf eigene Rechnung erworben hat und hält. Der 

Gesuchsteller kann hingegen als Stimmberechtigter  



anerkannt werden, falls er der Gesellschaft den an den 

Aktien wirtschaftlich Berechtigten bekannt gibt. 

Nach dem Erwerb von Aktien und gestützt auf ein  

Eintragungsgesuch als Aktionär wird jeder Erwerber als  

Aktionär ohne Stimmrecht betrachtet, bis ihn die Gesell-

schaft als Aktionär mit Stimmrecht anerkannt hat. Lehnt 

die Gesellschaft das Gesuch um Anerkennung des 

Erwerbers nicht innert 20 Tagen ab, so ist der Aktionär 

mit Stimmrecht anerkannt.

Die Aktionäre üben ihr Stimmrecht an der Generalver-

sammlung nach Verhältnis des gesamten Nennwerts 

der ihnen gehörenden Aktien aus.

Jeder Aktionär kann seine Aktien in der Generalversamm-

lung durch einen Dritten vertreten lassen, der nicht Akti-

onär zu sein braucht. Der Vertreter hat sich durch schrift-

liche Vollmacht auszuweisen.

Statutarische Quoren

Ein Beschluss der Generalversammlung, der mindestens 

zwei Drittel der vertretenen Stimmen und die absolute 

Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte auf sich  

vereinigt, ist erforderlich für: 

• die Änderung des Gesellschaftszwecks

• die Einführung von Stimmrechtsaktien

• eine genehmigte oder bedingte Kapitalerhöhung

• die Kapitalerhöhung aus Eigenkapital,  

 gegen Sacheinlage oder zwecks Sachübernahme  

 und die Gewährung von besonderen Vorteilen

• die Einschränkung oder Aufhebung des Bezugsrechts

• die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft

•die Auflösung der Gesellschaft

Im Übrigen fasst die Generalversammlung ihre Beschlüsse 

und vollzieht ihre Wahlen, soweit das Gesetz oder die 

Statuten es nicht anders bestimmen, mit der absoluten 

Mehrheit der vertretenen Aktienstimmen.

Einberufung der Generalversammlung  

und Traktandierung

Es gelten grundsätzlich die gesetzlichen Bestimmungen. Die 

Generalversammlung wird in schriftlicher Form durch Briefe 

an die Aktionäre, soweit diese der Gesellschaft bekannt 

sind, ansonsten durch Publikation im Schweizerischen Han-

delsblatt, einberufen. Aktionäre, die zusammen mindestens 

10 Prozent des Aktienkapitals vertreten, können ebenfalls 

die Einberufung einer Generalversammlung verlangen.

Dividendenbezug, Anteil am Liquidationserlös, Nenn-

wertrückzahlung

Es werden sämtliche Aktien gleichbehandelt. Alle Aktien 

haben Anrecht auf Dividendenauszahlungen sowie zum 

Bezug eines anteiligen Liquidationserlöses.

5.5 | Verwaltungsrat 

Dr. Roger Groner, LL.M.,  

Verwaltungsratspräsident

Dr. Roger Groner ist als Rechtsanwalt tätig und an 

Schweizer sowie New Yorker Gerichten zugelassen. Er hat 

während seiner Laufbahn Firmen und Unternehmer in der 

Schweiz und in den USA beraten, namentlich bei Finanzie-

rungen, Sanierungen und Umstrukturierungen. Weiter ist 

Roger Groner Verwaltungsrat diverser Unternehmen.

Michele Blasucci, lic. iur. HSG,  

Mitglied des Verwaltungsrates

Michele Blasucci hat an der Universität St. Gallen (HSG) 

Jura studiert. Er ist einer der Gründer von STARTUPS.CH 

AG und verfügt über mehr als neun Jahre Erfahrung in den 

Bereichen Unternehmensgründung, Wirtschaftsprüfung 

und Steuerrecht. Er ist seit der Gründung von STARTUPS.
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CH AG als Geschäftsführer und Verwaltungsratsmitglied 

für diese tätig.

Andreas Krümmel, 

designiertes Mitglied des Verwaltungsrates

Andreas Krümmel hält ein eidg. Diplom in Organisation 

und absolvierte ein MBA in Financial Services and Insu-

rance (FSI). Er ist Mitglied der Geschäftsleitung bei der AXA 

Winterthur und leitet dort das Ressort Property & Casualty 

(Nichtleben). Weiter hat er mehrere Jahre Arbeitserfahrung 

in der Finanz- und IT-Branche und war unter anderem 

Mitglied in der Geschäftsleitung der seinerzeitigen Market 

Unit Switzerland Non-Life.

Sacha Wigdorovits, lic. phil. I,  

designiertes Mitglied des Verwaltungsrates

Sacha Wigdorovits hat an der Universität Zürich studiert 

und das AMP an der Harvard Business School absolviert. 

Er ist Geschäftsführer von Contract Media AG und war 

zuvor 20 Jahre Journalist unter anderem für Blick (Chefre-

daktor), Luzerner Neueste Nachrichten (Stv. Chefredaktor), 

Sonntags-Zeitung (US Korrespondent, Chefreporter) und 

Tages-Anzeiger (Redaktor Stadt Zürich). Weiter ist Sacha 

Wigdorovits Mitbegründer der Pendlerzeitungen  

20 Minuten und .ch.

5.6 | Geschäftsführung 

Michele Blasucci, lic. iur. HSG, Geschäftsführer

Michele Blasucci hat an der Universität St. Gallen (HSG) 

Jura studiert. Er ist einer der Gründer von STARTUPS.CH 

AG und verfügt über mehr als neun Jahre Erfahrung in den 

Bereichen Unternehmensgründung, Wirtschaftsprüfung 

und Steuerrecht. Er ist seit der Gründung von STARTUPS.

CH AG als Geschäftsführer und Verwaltungsratsmitglied 

tätig. Ferner ist Michele Blasucci Mitglied des Verwaltungs-

rates von Websoft AG und Findea AG.

5.7 | Revisionsstelle 

Als Revisionsstelle von Nexus AG ist die  

DMS Treuhand AG tätig:

DMS Treuhand AG

Bernhard Schnopp

Zugelassener Revisionsexperte

(Registernummer 103741)

Die Revisionsstelle wird an der kommenden General-

versammlung gewechselt. Das Geschäftsjahr 2012 

wird voraussichtlich durch PriceWaterhouseCoopers 

revidiert werden.

5.8 | Informationspolitik 

Nexus AG hat sich zum Ziel gesetzt, regelmässig und  

transparent über alle wesentlichen Sachverhalte gegen-

über den Aktionären und der Öffentlichkeit zu berichten. 

Ansprechpartner und Verantwortlicher ist in erster Linie  

der Präsident des Verwaltungsrates.

Der Jahresbericht wird an alle Aktionäre verschickt.  

Zudem ist geplant, die Jahres- sowie Halbjahresberichte  

für alle Aktionäre online zugänglich zu machen. 



6.1 | Kennzahlen 

6.2 | Geschäftsverlauf 

Allgemeine Wirtschaftslage

Die Schweizer Wirtschaft ist 2011 stetig gewachsen, ob-

schon das Wachstum im Vergleich zum Vorjahr abflachte 

und die bis dahin solide Konjunktur insbesondere im 

Herbst 2011 an Dynamik verlor. 

Für das laufende Jahr haben sich die Perspektiven ver-

schlechtert, was auf die ungünstige, internationale Kon-

junkturentwicklung sowie auf die Unsicherheit aufgrund 

der Finanz- und europäischen Schuldenkrise zurückzu-

führen ist sowie auf den anhaltend starken Franken. Das 

Staatssekretariat für Wirtschaft SECO prognostiziert für 

2012 noch ein Wachstum von 0,5%. Es wird im laufenden 

Jahr somit saisonbereinigt mit einer spürbar höheren 

Arbeitslosenquote gerechnet, was sich wiederum auf die 

Anzahl neu gegründeter Unternehmen auswirken könnte. 

Für 2013 prognostiziert das SECO eine Erholung und rech-

net mit einem Plus von 1,9%. 

6. | Jahresbericht Nexus AG 2011

6.1 | Kennzahlen

6.2 | Geschäftsverlauf 

6.3 | Ertrags- und Vermögenslage der Nexus AG auf konsolidierter Basis 

6.4 | Ausblick 

Kennzahl 2011 2010 Diff. (%)

Bruttogewinn aus Betriebstätigkeit 7‘000 0.00 100

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -107.30 -102.00 -5

Jahresergebnis -641.90 -601.10 -7

Bilanzsumme 1‘498‘049.72 46‘139.65 >1‘000

Eigenkapital 1‘442‘997.75 43‘639.65 >1‘000

Liquide Mittel 1‘285.75 1‘138.65 13

Tab. 2: Kennzahlen der Nexus AG
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Übernahme einer Holdingfunktion

Nexus AG hat im Jahr 2011 die nicht-kotierten Aktienge-

sellschaften STARTUPS.CH AG, Findea AG und Websoft 

AG integriert und übernimmt somit eine Holdingfunktion. 

Alle drei Gesellschaften sind im E-Business rund um die 

Bereiche Firmengründung, Treuhanddienstleistung und 

Softwarelösungen tätig und passen optimal zu den strate-

gischen Zielen von Nexus AG.

Sitzverlegung 

Nexus AG sowie ihre Beteiligungen STARTUPS.CH AG, 

Findea AG und Websoft AG haben ihren Sitz und ihr 

Domizil im Berichtsjahr nach Winterthur verlegt. Alle vier 

Unternehmen haben neu einen gemeinsamen Firmensitz an 

der Lagerhausstrasse 18 in Winterthur. Während die Toch-

tergesellschaften innerhalb Winterthurs umgezogen sind, 

verlegte Nexus AG den Sitz von Wollerau nach Winterthur.

6.3 | Ertrags- und Vermögenslage 
   der Nexus-Gruppe

Im Berichtsjahr hat die Nexus-Gruppe über CHF 2,5 Mio. 

Umsatz erzielt, wobei 80% des Umsatzes STARTUPS.CH 

AG beisteuerte. STARTUPS.CH AG steigerte den Umsatz 

dank der höheren Zahl durchgeführter Firmengründungen 

(+25% auf auf 1‘250) und höherer Werbeeinnahmen 

um 21% auf neu CHF 2,2 Mio. (2010: CHF 1,8 Mio.). Der 

Umsatz von Findea AG stieg um 46% auf CHF 362‘000, 

dies aufgrund des Zukaufs von zwei Filialen (in Bern und 

Zuchwil SO). Websoft AG erwirtschaftete einen Umsatz 

von knapp CHF 234‘000. Dafür verantwortlich waren ein 

grosser Auftrag von STARTUPS.CH AG in der Höhe von 

rund CHF 200‘000 und die Auslieferung der ersten Module 

«Gesellschaftsrecht» (E-Notariate) der Notariats- und 

Anwaltssoftware Ongedo.

Nexus AG weist in der Bilanz ein Vermögen von gut 

CHF 1,5 Mio. aus. Der Kauf der 100%-Beteiligungen an 

STARTUPS.CH AG, Findea AG und Websoft AG wurde 

mittels einer Kapitalerhöhung von CHF 1,4 Mio. finanziert. 

Die flüssigen Mittel der Gesellschaft belaufen sich auf 

rund CHF 90‘000.



6.4 | Ausblick 

Nexus AG wird das Geschäft gemäss ihrer Strategie  

ausbauen. Im Inland sollen die bestehenden Gesellschaften 

durch ständige Weiterentwicklungen und eine bessere  

Vermarktung zu deutlichen Umsatz- und Ertragssteige-

rungen geführt werden. Im Ausland hält Nexus AG  

nach geografischen Märkten Ausschau, die dem Geschäft 

des Unternehmens entsprechend Potenzial bieten. In 

Ländern, wo sich eine Gründungsplattform im Stil von 

STARTUPS.CH selber aufbauen und betreiben lässt, wird 

in einem ersten Schritt der Launch einer eigenen Gründer-

plattform geplant. Parallel dazu soll die Software (E-No-

tariat) an Notare vertrieben werden. In Ländern, in denen 

sich aus rechtlichen oder länderspezifischen Gründen der 

Betrieb einer eigenen Gründerplattform nicht lohnt, soll 

nur auf den Vertrieb der Software abgestellt werden.

Es liegen bereits Studien zu Deutschland und Chile vor. 

Im laufenden Geschäftsjahr sollen Frankreich, Italien und 

Österreich sowie ausgewählte Länder in Nord- und Süd- 

amerika genauer analysiert und Machbarkeitsstudien  

erstellt werden. Mit der ersten internationalen Beteiligung 

ist im Geschäftsjahr 2013 zu rechnen.

STARTUPS.CH AG

Für das Geschäftsjahr 2012 rechnet STARTUPS.CH AG mit 

der Abwicklung von 1‘500 Firmengründungen, was einem 

Umsatz von rund CHF 1,8 Mio. entspricht. Mit weiteren 

Dienstleistungen wie Erträgen aus Markenschutz sowie 

Unternehmens- und Rechtsberatung dürfte ein zusätzlicher 

Umsatz von gut CHF 100‘000 erzielt werden. Im ersten 

Quartal 2012 wurde das Soll von 375 Firmengründungen 

bereits erreicht. 

Aufgrund langjähriger Werbeverträge mit unseren  

exklusiven Branchenpartnern darf zudem mit Werbeerträ-

gen von ca. CHF 1 Mio. gerechnet werden. Insgesamt geht 

STARTUPS.CH AG somit von einen Umsatz von ca.  

CHF 2,9 Mio. aus, was einem Plus von gut 32% entspricht.

Findea AG

Findea AG rechnet aufgrund der Übernahme von zwei 

Filialen in Bern und Zuchwil (SO) und der stark steigenden 

Zahl an Neukunden (die grösstenteils über die Partner-

schaft mit STARTUPS.CH akquiriert werden) mit einem 

Umsatzwachstum von gut CHF 200‘000. Dies entspricht 

einer Umsatzsteigerung von ca. 50%.

Websoft AG

Websoft AG wird voraussichtlich rund CHF 250‘000 

umsetzen. Einerseits ist noch ein grösserer Auftrag von 

STARTUPS.CH AG fertigzustellen, andererseits wird der  

Verkauf der Notariats- und Anwaltssoftware Ongedo  

weiter vorangetrieben. Hieraus wird ein weiterer Umsatz 

von CHF 150‘000 erwartet.

Nexus AG auf konsolidierter Basis 

Nexus AG rechnet konsolidert mit einer Umsatzsteigerung 

von zurzeit CHF 2,7 Mio. auf neu CHF 3,8 Mio. (Um-

satzplus von 1,1 Mio.). Damit die höheren Einnahmen 

erwirtschaftet werden können, sind zusätzliche Kosten von 

rund CHF 900‘000 nötig, insbesondere für den Ausbau 

des Personalbestands und für Werbung. Das Unternehmen 

rechnet für das Jahr 2012 mit einem Gewinnanstieg (nach 

Steuern) um CHF 200‘000, womit der Reingewinn von 

zurzeit ca. CHF 297‘000 auf ca. CHF 500‘000 steigt.

Die Liquiditätslage ist insbesondere bei STARTUPS.CH AG 

anfangs und Mitte Jahr saisonbedingt angespannt. Um 

nicht auf Bankkredite zurückgreifen zu müssen, wird im 

Geschäftsjahr 2012 eine Kapitalerhöhung im Umfang von 

CHF 200‘000 geprüft. Diese würde vollumfänglich von 

Nexus AG gezeichnet und durchgeführt werden. Die dafür 

notwendigen liquiden Mittel könnten von Nexus AG durch 

ein Aktionärsdarlehen zur Verfügung gestellt werden. Un-

ter der Annahme einer stabilen Wirtschaftslage und eines 

normalen Geschäftsverlaufs ist bei Nexus AG keine weitere 

Kapitalerhöhung geplant.
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7.1.1 | Kennzahlen 
 

7.1.2 | Geschäftsverlauf 

Mit der Abwicklung von gut 1‘250 Firmengründungen 

konnte das Jahresziel knapp erreicht werden. Die düsteren 

Wirtschaftsausblicke aufgrund der europäischen Schulden-

krise führten insbesondere während des vierten Quartals 

des Berichtsjahres zu einer spürbaren Abkühlung bei der 

Anzahl der neu gegründeten Firmen. Der Bruttogewinn 

konnte dennoch um gut 9% auf ca. CHF 1,85 Mio.  

gesteigert werden. 

 

7.1.3 | Firmengründungen 

Seit Beginn der Geschäftstätigkeit im Jahre 2006 wurden 

über STARTUPS.CH schon mehr als 5‘000 neue Unterneh-

men erfolgreich gegründet. Von den in der Schweiz im 

Jahr 2011 insgesamt 39‘671 im Handelsregister einge- 

tragenen Firmen wurden im Berichtsjahr 1‘250 über  

STARTUPS.CH in Auftrag gegeben. Dies entspricht rund 

3,3% aller Neugründungen in der Schweiz. Seit dem 

Geschäftsjahr 2006 konnte der Anteil von Firmen- 

7.1 | STARTUPS.CH AG

7.2 | Findea AG 

7.3 | Websoft AG

Tab. 3: Kennzahlen STARTUPS.CH AG

Kennzahl 2011 2010 Diff. (%)

Bruttogewinn aus Betriebstätigkeit 1‘748‘856.91 1‘600‘605.15 9

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 313‘919.35 322‘214.76 -3

Jahresergebnis 214‘729.13 262‘386.88 -18

Bilanzsumme 683‘255.33 730‘865.66 -7

Eigenkapital 350‘550.44 335‘821.31 4

Liquide Mittel 51‘781.33 26‘218.56 97
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gründungen durch STARTUPS.CH gemessen an der 

Gesamtzahl von Firmenneugründungen in der Schweiz 

kontinuierlich gesteigert werden. Ebenfalls ist die absolute 

Anzahl von Firmen, die über STARTUPS.CH gegründet  

wurden, stetig gestiegen. Grafik 3 zeigt die Zahl der  

Neugründungen durch STARTUPS.CH sowie den Markt-

anteil von STARTUPS.CH in % in der Periode 2006-2011.

Wie aus der Grafik 3 ersichtlich, ist STARTUPS.CH auf 

anhaltendem Wachstumskurs und wird auch weiterhin 

bemüht sein, das nach wie vor grosse Marktpotenzial 

auszuschöpfen.

Ein Vergleich bei den Rechtsformen zeigt, dass vor allem 

die Einzelfirma sowie die GmbH an Beliebtheit gewinnen. 

Im Jahr 2011 sind rund 36% aller bei STARTUPS.CH in 

Auftrag gegebenen Firmen als Einzelfirmen und 54% als 

GmbHs registriert worden. Verglichen mit dem Vorjahr hat 

der Anteil der Einzelfirmen um rund 3% zugenommen,  

der Anteil der GmbHs hingegen um 3% abgenommen. 

(Grafik 4)

Grafik 3: Neugründungen durch STARTUPS.CH (absolut und Marktanteil in %); 2006-2011

2006 2007 2008 2009 2010 2011
0.0 %

0.5 %

1.5 %

2.0 %

2.5 %

3.0 %

3.5 %

0

200

400

600

800

1‘000

1‘200

163

278

509

730

1‘003

1‘250

Neugründungen STARTUPS.CH

Marktanteil STARTUPS.CH (in %)

0 

100
 

200

 

300

 

400

 

500

 

600

 

700

 

800

 

2008 2009 2010 2011 

 

 

Kollektivgesellschaft

AG

Einzelfirma

GmbH

Grafik 4: Gründungen bei STARTUPS.CH  
 nach Rechtsform
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7.1.4 | Benutzerzahlen gestiegen 

Die Beliebtheit der Website STARTUPS.CH hat im Vergleich 

zum Vorjahr markant zugenommen. Im Geschäftsjahr 

2011 haben über 314‘000 Benutzer STARTUPS.CH  

besucht. Sie verweilten durchschnittlich 4,5 Minuten  

auf der Website. (Grafik 5)

7.1.5 | Marketing und Werbung 

Informationskampagnen

Im Frühjahr sowie im Herbst 2011 hat STARTUPS.CH je 

eine Informationskampagne durchgeführt. Ziel dieser 

Kampagnen war es, denjenigen Personen, die selbständig 

werden möchten, brauchbare Tipps aus der Praxis mit auf 

den Weg zu geben. Wegen der vielen Beratungsgespräche, 

die bei STARTUPS.CH tagtäglich geführt werden, verfügen 

wir über ein detailliertes Wissen, welche Fragen beim Start 

Grafik 5: Besucherzahlen bei STARTUPS.CH
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in die Selbständigkeit auftauchen. «Welches ist die beste 

Rechtsform für mich?», «Brauche ich beim Start meiner  

Firma einen Treuhänder für die Verwaltungsaufgaben?» 

oder «Welche Versicherungen brauche ich wirklich?» –  

alle diese Themen wurden in den Informationskampagnen  

behandelt. Die Informationskampagnen liefen in einem 

Zeitraum von sieben bis zehn Wochen auf Newsplatt-

formen wie 20min.ch oder blick.ch. Jede Woche wurde  

ein neues Thema behandelt. Die Kampagnen haben  

bewusst stark redaktionellen Charakter und wurden  

auch layouttechnisch entsprechend aufbereitet. 

STARTUPS.CH AWARDS und CONVENTIONS 2011 

Die STARTUPS.CH AWARDS-Kampagne 2011 im Mai hatte 

zum Ziel, möglichst viele Ideenträger dazu zu bewegen, 

ihre Projekte für die STARTUPS.CH AWARDS anzumelden. 

Mit über 130 eingereichten Projekten war die Ausschrei-

bung auch im vergangenen Jahr ein grosser Erfolg.

Im September mussten die Finalisten ihr Projekt einer  
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Fachjury vorstellen und sich kritischen Fragen stellen,  

zudem wurden alle Finalisten in einem kurzen Film der  

Öffentlichkeit vorgestellt. Jedermann hatte somit die  

Chance, mittels Online-Voting für sein favorisiertes  

Projekt abzustimmen. 

Die Gewinner aus den verschiedenen Landesteilen werden 

jeweils an den STARTUPS.CH CONVENTIONS in Winterthur, 

Lausanne und Lugano bekannt gegeben. Die Zusammen-

kunft bietet auch eine geeignete Plattform für Jungunter-

nehmer, sich gegenseitig auszutauschen. 

2011 wurden folgende Jungunternehmen ausgezeichnet:

Deutschschweiz: Diamond Heels. Das Unternehmen bietet 

massgeschneiderte High Heels. Die Businessidee bestach 

durch die ausgeprägte Fokussierung auf den Kunden  

und die Attraktivität für kleinere Geschäfte wie Mode-

boutiquen.

Tessin: stagend.com, das ist eine Plattform für die Inde-

pendent-Musikbranche. Ziel ist es, kleine Bands, Clubs 

und Fans zusammenzubringen. Dabei sollen insbesondere 

Bands, die sich keinen Manager leisten können, durch 

entsprechende Organisationstools unterstützt werden. 

Westschweiz: eSMART. Das Unternehmen entwickelt  

Energieüberwachungs- und Energieoptimierungssysteme 

für (Privat-)Gebäude, die einfach und ohne bauliche Mass-

nahmen installiert werden können. Das System kommuni-

ziert kabellos – auch via Mobiltelefon – und liefert Infor-

mationen über den Energieverbrauch der verwendeten 

Geräte sowie Tipps zur Reduktion des Stromverbrauchs. 

Nach den grossen Erfolgen in den Jahren 2010 und 2011 

werden die STARTUPS.CH AWARDS und CONVENTIONS 

auch im neuen Jahr 2012 wieder stattfinden.

Testimonials

In der Sommerkampagne 2011 wurden verschiedene 

Unternehmer portraitiert, die ihre Firma über STARTUPS.CH 

gegründet haben und inzwischen besonders erfolgreich 

tätig sind. Ziel der Kampagne war es, angehenden Unter-

nehmern Mut zu machen für ihren Weg in die Selbständig-

keit. Die Sommerkampagne lief während sieben Wochen 

auf blick.ch (nur in der Deutschschweiz).

Suchmaschinenmarketing

Neben der kontinuierlichen Optimierung der STARTUPS.CH- 

Website, die zum Ziel hat, die eigene Seite an der vor-

dersten Stelle innerhalb der organischen Suchmaschinen-

Ergebnislisten zu platzieren, investierte STARTUPS.CH auch 

einen Teil des Marketingbudgets in bezahlte Anzeigen  

(AdWords). Mit einem externen Partner werden die 

laufenden AdWords-Kampagnen permanent optimiert. 

Mittels dieser Massnahmen wird ein Grossteil aller Such-

anfragen, die sich im Bereich Firmengründung bewegen, 

direkt auf die Website von STARTUPS.CH geleitet. 

Sponsoring

Auch im vergangenen Geschäftsjahr hat STARTUPS.CH  

mit diversen gründungsnahen Institutionen wie zum 

Beispiel mit der HSG Gründergarage, ETH-Transfer, dem 

StartUp Weekend oder dem START Summit zusammen-

gearbeitet. Diese Veranstaltungen werden mit Geld-,  

Dienst- und Sachleistungen unterstützt. 

Partnerschaften

Im Geschäftsjahr 2011 wechselte STARTUPS.CH vom  

langjährigen Telekommunikationspartner Sunrise AG  

neu zur Swisscom AG.



STARTUPS.CH Blog

In unserem firmeneigenen Blog veröffentlichen wir laufend 

neue Informationen rund um das Thema Firmengründung. 

Der Blog dient unseren Kunden als Ratgeber und Nach-

schlagewerk. Zudem erlaubt uns der Blog, unsere Kunden 

zu betreuen, indem wir schriftlich gestellte Fragen effizient 

beantworten können. Der STARTUPS.CH Blog ist der wich-

tigste seiner Art und wird in allen Landessprachen geführt. 

Pressearbeit

Im Rahmen der STARTUPS.CH AWARDS hat STARTUPS.CH 

aktiv den Kontakt zu den Medien gesucht. Das Interesse, 

insbesondere an den Gewinnern der AWARDS, hat sich 

bereits im zweiten Jahr der Durchführung verstärkt.  

Verschiedene Medien haben über die STARTUPS.CH 

AWARDS berichtet. 

Um die Pressearbeit weiter zu intensivieren und zu  

professionalisieren, hat Sacha Wigdorovits mit seiner  

Contract Media AG ab dem Jahr 2012 die Medienarbeit 

von STARTUPS.CH übernommen. Aus dieser Zusammen-

arbeit erhofft sich das Unternehmen eine grössere und 

kontinuierliche Medienpräsenz.

7.1.6 | STARTUPS.CH ACADEMY 

STARTUPS.CH AG vermittelt ihren Kunden in der  

STARTUPS.CH ACADEMY Unternehmerwissen, dies  

praxisnah, kompakt und verständlich. Geleitet werden  

die Seminare von kompetenten und erfahrenen Trainern, 

die selbst seit vielen Jahren erfolgreich in der Wirtschaft 

tätig sind. 

Die Seminare umfassen Themen wie Gesellschafts- und 

Arbeitsrecht, Risikomanagement und Versicherungen, 

Steuern sowie Rechnungswesen zeigen wie ein Business-

plan aufgebaut und konzipiert werden muss. Unterneh-

mer erhalten dabei wertvolle Tipps für den Aufbau und 

die Präsentation ihres Businessplans, für die Suche nach 

Investoren und nicht zuletzt auch für Gespräche mit 

Banken oder anderen Kapitalgebern. Das Angebot wurde 

im Berichtsjahr gut genutzt. Im kommenden Geschäftsjahr 

wird das Angebot mit spezifischen Schulungsangeboten 

(darunter auch eine Gratis-Schulung) erweitert werden, 

so dass wir mehr Neugründer ansprechen und diese in 

unserer STARTUPS.CH ACADEMY schulen können.
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7.1.7 | Ertrags- und Vermögenslage 

STARTUPS.CH AG konnte auch im Geschäftsjahr 2011  

den Umsatz um 21% von CHF 1,8 Mio. auf gut  

CHF 2,2 Mio. steigern. Dies war einerseits auf mehr  

durchgeführte Firmengründungen (+25% von 1‘000  

auf 1‘250) als auch auf erhöhte Werbeeinnahmen  

zurückzuführen.

Aufgrund von einmaligen Softwarekosten im Umfang  

von gut CHF 200‘000, die nicht aktiviert, sondern sofort 

abgeschrieben wurden, verringerte sich der Gewinn von 

CHF 262‘000 auf CHF 214‘000.

Aufgrund neuer Werbeverträge, geringerer Softwarekosten 

und unter der Annahme einer stabilen Wirtschaftslage darf 

für das Geschäftsjahr 2012 neben einem höheren Umsatz-

wachstum auch wieder mit einer Gewinnsteigerung von 

gut 25% gerechnet werden. 

STARTUPS.CH AG weist in der Bilanz ein Vermögen von 

rund CHF 680‘000 aus. Die flüssigen Mittel der Gesell-

schaft belaufen sich auf gut CHF 52‘000.

7.1.8 | Ausblick

STARTUPS.CH strebt weiterhin ein kontinuierliches  

Wachstum des eigenen Anteils an Neugründungen in  

der Schweiz an. Mit einem kontinuierlichen Wachstum  

von Neugründungen in der Schweiz und einem Marktan-

teil von rund 3,3% ist das Marktpotenzial ausserordentlich 

gross und noch längst nicht ausgeschöpft. Gegenüber den 

Mitbewerbern bietet STARTUPS.CH verschiedene Vorteile, 

insbesondere die namhaften nationalen Partner, die die 

Firmengründung für STARTUPS.CH-Kunden massiv vergün-

stigen. Gegenüber der Konkurrenz verfügt STARTUPS.CH 

zudem über einen grossen technischen Vorsprung. 

Wir rechnen auch in den nächsten Jahren mit anhalten-

dem Wachstum. Jährlich kommt eine neue Generation 

von jungen und somit internetaffinen Personen in das 

Alter, in dem sie sich für eine Firmengründung interessie-

ren. Für diese Generation ist es ganz selbstverständlich 

– im Vergleich zu älteren Generationen – die Gründung 

übers Internet abzuwickeln. Zudem findet weiterhin eine 

Migration von ausländischen hochqualifizierten Arbeits-

kräften statt, die sich in der Schweiz niederlassen und in 

einer späteren Phase erfahrungsgemäss oft selbstständig 

werden. Und nicht zuletzt führen Programme von Bund 

(insbesondere vom KTI), Universitäten und Hochschulen zu 

einer beständig steigenden Zahl an Firmengründungen. Als 

Folge der höheren Zahl an Gründungen bei STARTUPS.CH 

werden auch die Werbeeinnahmen steigen. Diese beiden 

Einkommenspfeiler verstärken sich gegenseitig.

Im laufenden Geschäftsjahr sind die Produktion und 

Ausstrahlung eines Werbespots auf lokalen Fernsehsen-

dern geplant, der den Bekanntheitsgrad von STARTUPS.CH 

erhöhen soll.



7.2.1 | Kennzahlen 

7.2.2 | Von BKK Finance AG zu Findea AG 

Die ursprünglich unter dem Namen BKK Finance AG aufge-

tretene Gesellschaft ist auf Findea AG umgetauft worden. 

Eine Umfirmierung des Unternehmens drängte sich auf, 

weil Findea mit ihrem neuen E-Treuhandservice schweiz-

weit tätig sein wird. Mit dem neuen Firmennamen wurde 

eine gute Basis für die Akzeptanz in der Westschweiz und 

im Tessin geschaffen.

Findea AG ist ein innovatives Treuhandunternehmen, das 

eine eigene E-Treuhandplattform entwickelt hat und damit 

zeitgemässe Treuhandservices anbieten und abwickeln 

kann. Sie unterstützt ihre Kunden bei administrativen 

Aufgaben wie der Buchführung, der Lohnbuchhaltung, 

der Abschlussgestaltung und beim Erstellen der Steuer-

erklärung – von der Beratung bis hin zum vollständigen 

Mandat. Speziell an den Findea-Dienstleistungen ist, dass 

der Kunde beispielsweise keine Belege mehr einsenden 

muss; er kann alles einscannen und via E-Mail einreichen. 

Diese Belege werden mit einer speziellen Software einge-

lesen, direkt verbucht und revisionssicher abgelegt. Der 

Treuhandkunde hat einen persönlichen Zugang zu seinem 

Account und sieht dort auf einen Blick seine aktuelle Buch-

haltung und die wichtigsten Dokumente. Die Software be-

findet sich zurzeit noch in der Testphase; diese wird Ende 

2012 abgeschlossen sein, danach wird die Vermarktung 

der Plattform starten.

2011 hat Findea AG zwei Zweigniederlassungen in Bern 

und in Zuchwil (SO) gegründet. Dadurch konnte sie den 

Kundenstamm und das Geschäft auf die Kantone Bern und 

Solothurn ausweiten. Findea AG rechnet dank dem neuen 

Kundenstamm mit einer Umsatzsteigerung von ungefähr 

CHF 300‘000 im Jahr. Zuvor hatte Findea AG Kundenzu-

wachs nur aus dem Kanton Zürich zu verzeichnen. Die 

beiden Zweigniederlassungen ermöglichen es Findea AG 

zudem, die Kunden von STARTUPS.CH aus den Kantonen 

Bern und Solothurn zu betreuen.
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Tab. 4: Kennzahlen Findea AG

Kennzahl 2011 2010 Diff. (%)

Bruttogewinn aus Betriebstätigkeit 349‘605.63 245‘448.89 42

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 55‘909.52 -244.49

Jahresergebnis 50‘963.40 -728.41

Bilanzsumme 307‘076.42 238‘666.83 29

Eigenkapital 144‘950.67 93‘987.27 54

Liquide Mittel 18‘588.68 4‘454.16 317

7.2 | Findea AG



7.2.3 | Entwicklung und Anzahl der Mandate 

Bis anhin sind vor allem Kunden direkt über die Grün-

dungsplattform STARTUPS.CH übernommen worden. Es 

handelt sich zum grössten Teil um junge Unternehmen und 

Unternehmer, die sich noch in der Startphase befinden und 

somit nur kleine Beiträge zum Umsatz der Findea liefern. 

Findea wird in Zukunft auch grössere Kunden bearbeiten, 

um den Umsatz zu steigern. Grafik 6 zeigt die zahlenmäs-

sige Entwicklung der Mandate von 2008 bis 2011. 

7.2.4 | Neue Treuhandlösung in der Testphase 

Findea AG testet zurzeit eine von Websoft AG entwickelte 

E-Treuhandplattform. Das Ziel dieser neuartigen Plattform 

ist die Implementierung einer innovativen Software, die es 

dem Kunden unabhängig von Zeit und Ort ermöglicht, auf 

die Buchhaltungszahlen und die wichtigsten Dokumente 

zurückzugreifen. Somit sind Mitarbeiter und Kunden 

immer gleichzeitig auf dem aktuellsten Stand, was viele 

Telefonate und Rückfragen ersparen wird. Ferner sollen 

diverse Prozesse der Auftragsabwicklung, Verbuchung und 

Koordination automatisiert werden.
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Sollten die Tests bis Ende 2012 weiterhin positiv verlaufen, 

so werden per 1. Januar 2013 alle Treuhandgeschäfte der 

Kunden über die neue Treuhand-Plattform abgewickelt 

werden. Diese wird anschliessend aktiv geschaltet und mit 

geeigneten Marketinginstrumenten beworben werden.  

Das Unternehmen erhofft sich mit dieser innovativen  

Lösung ab dem Geschäftsjahr 2013 deshalb eine signifi-

kante Steigerung des Umsatzes und Gewinns.

7.2.5 | Ertrags- und Vermögenslage 

Im Berichtsjahr hat Findea AG über CHF 361‘000 Umsatz 

erzielt. Dies entspricht einer Zunahme von rund 46% ge-

genüber dem Vorjahr. Rund 25% davon sind in den neuen 

Filialen Bern und Zuchwil (SO) während vier Monaten 

erwirtschaftet worden. Der Gewinn von Findea AG ist 

erstmals positiv und beträgt rund CHF 51‘000. Findea AG 

rechnet in Zukunft mit einem markanten Umsatz- und Ge-

winnanstieg infolge der steigenden Kundenzahl, die dank 

der engen Zusammenarbeit mit der Schwestergesellschaft 

STARTUPS.CH erreicht werden sollen.
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Grafik 6: Anzahl Mandate von Findea AG seit 2008

Anzahl Mandate



Findea AG weist in der Bilanz ein Vermögen von gut CHF 

307‘000 aus. Ein grosser Bestandteil bilden die Darlehen 

an nahestehende Personen im Umlaufvermögen mit einem 

Betrag von rund CHF 133‘000. Die flüssigen Mittel der 

Gesellschaft belaufen sich auf CHF 18‘000.

7.2.6 | Ausblick 

Mit den Zweigniederlassungen im Kanton Bern und 

Solothurn hat sich Findea AG den Zugang zu weiteren 

bevölkerungsreichen Regionen verschafft. Dieses Potenzial 

will sie nutzen. Sobald die Testphase der neuen Software 

abgeschlossen ist, sollen über Onlinewerbung neue Kun-

den akquiriert werden. Das Ziel ist die Verdoppelung der 

Mandate bis 2014.

Über die Hälfte der Kunden von Findea AG sind zur Zeit 

junge Kleinstunternehmen, die zwar einen hohen Informa-

tionsbedarf und deshalb hohen Betreuungsaufwand benö-

tigen, jedoch nur kleine Erträge liefern. Diese Unternehmen 

wachsen aber, was wiederum mit steigenden Einnahmen 

für Findea AG verbunden ist. 

Mit der neuen Software und der damit verbunden Mar-

ketingkampagne wird Findea AG vermehrt auch grössere 

Kunden akquirieren, die mehr Umsatz liefern und somit 

zu einem schnelleren Wachstum von Findea AG beitragen 

werden.

Findea AG wird im Geschäftsjahr 2012 einen Lehrling aus-

bilden. Die dreijährige Lehre schliesst mit dem Diplom als 

Kaufmann/-frau EFZ Treuhand (E-Profil). In den kommen-

den Jahren soll jedes Jahr mindestens ein neuer Lehrling 

ins Treuhand-Team aufgenommen werden. 
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7.3.1 | Kennzahlen 

7.3.2 | Kapitalerhöhung 

Websoft AG hat eine Kapitalerhöhung um CHF 400‘000 

von CHF 100‘000 auf CHF 500‘000 durchgeführt.  

Es wurden dabei 400‘000 neue Aktien im Wert von je  

CHF 1.00 zum Nennwert von CHF 1.00 ausgegeben.  

Die neuen Aktien wurden zu 100% durch NEXUS AG 

gezeichnet und voll liberiert. Mit dieser Kapitalerhöhung 

soll insbesondere die Weiterentwicklung der Software 

finanziert werden. 

7.3.3 | ONGEDO: Erweiterung des 

     Produktportfolios 
 

Ongedo steht für «online generated documents». Ongedo 

ist eine eigens für Notare, Anwälte und Treuhänder ent-

wickelte Online-Applikation der neusten Generation. Die 

Software ermöglicht es, komplexe juristische Dokumente 

schnell und fehlerfrei zu erstellen.

Softwarelösungen von Ongedo können durch Lizenzver-

trag gekauft oder geleast werden. Die Kunden werden 

umfassend in allen softwarerelevanten und juristischen  

Belangen unterstützt und sie haben die Garantie, dass 

immer die neuste Softwareversion mit Updates und  

Anpassung an geltendes Recht bereitgellt werden.  

 

Ongedo ist offizieller Partner des schweizerischen Notari-

atsverbandes.

Das Modul «Gesellschaftsrecht» ist eine Lösung für

Firmengründungen, Umwandlungen und Mutationen 

bestehender Firmen. Dieses Modul wird bereits erfolgreich 

vertrieben. Die Leistungen umfassen die Gründung von 

juristischen Personen und Personengesellschaften, sämt-

liche Umwandlungen und Mutationen, Statutenände-

rungen, Fusionen und Abspaltungen. 

Das Modul «Grundstücksgeschäfte» ist eine Lösung für 

Grundstücksgeschäfte und Mutationen. Die Software-

lösung ist noch in der Entwicklung und wird voraussicht-

lich im Herbst 2013 lanciert. 
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Tab. 5: Kennzahlen Websoft AG

Kennzahl 2011 2010 Diff. (%)

Bruttogewinn aus Betriebstätigkeit 213‘298.88 -26‘000.00

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -229‘586.85 -322‘214.76 29

Jahresergebnis 39‘082.97 -19‘818.15

Bilanzsumme 584‘566.66 314‘698.83 86

Eigenkapital 516‘493.65 77‘410.68 567

Liquide Mittel 16‘284.91 2‘036.28 700

7.3 | Websoft AG



7.3.4 | Modul Gesellschaftsrecht:  
     Verbesserte Gründerplattform

2011 wurde das Modul Gesellschaftsrecht zwölf Mal an 

Notare ausgeliefert. Die Software wurde aufgrund des 

Feedbacks der Notare modifiziert und verbessert. Die neue 

Version weist zahlreiche Verbesserungen in den Bereichen 

Benutzerfreundlichkeit, Datenkapazität und Sicherheit auf. 

Zudem liefert sie detailliertere Informationen in Form von 

Statistiken und Auswertungen.

Die neue Gründerplattform wird auch vermehrt indivi-

duelle Werbung anbieten und umsetzten können. Dies 

war insbesondere bei STARTUPS.CH notwendig, weil deren 

Partner selektiv Kombiangebote integrieren wollen. Neu 

kann auch auf der Startseite individuelle Werbung in Form 

von Bannern und Skyscrapern geschaltet werden. Dies 

ermöglicht beispielsweise den Partnern von STARTUPS.CH, 

zusätzlich gezielte Werbung zu machen und dabei genau 

jene Personen anzusprechen, die sich für einen bestimmten 

Themenbereich interessieren.

7.3.5 | Kunden und Referenzen 

Systeme zur Gründung von neuen Firmen der folgenden 

Advokaturen, Notariate und Rechtsanwälte laufen bereits 

heute auf Ongedo: 

• STARTUPS.CH, www.startups.ch

• Notariat von Dr. Stefan Grundmann,  

 www.grundmann.ongedo.com

• Notariat Ambralaw, www.ambralaw.ongedo.com

• Groner Rechtsanwälte, www.gronerlaw.ongedo.com

• Advokatur am Brühl, www.adab.ongedo.com

• Notariat von Tobias Gimmel,  

 www.kanzlei-b9.ongedo.com

• Advokatur & Notariat John Wyss, 

 www.adnotarwyss.ongedo.com
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• Notariat NUSSBAUM, www.mein-notar.ch

• Advokatur und Notariat Schnell & Gerber, 

 www.schnellgerber.ongedo.com

• Advokatur und Notariat Andrea Räto Keller,  

 www.keller.ongedo.com

• Anwälte und Notare Simonius Pfrommer, 

 www.advokaten.ongedo.com/de

• Notariat Lukas Germann, www.germann.ongedo.com/de

• Notariat Michael Hunziker, www.swissnotary.ch/de

7.3.6 | Ertrags- und Vermögenslage 

Im Berichtsjahr hat Websoft AG einen Umsatz von über 

CHF 230‘000 Umsatz erzielt. Zum einen hat sie Lizenz-

verträge der Softwarelösung Ongedo erfolgreich an Dritte 

verkauft, zum anderen einen internen Softwareentwick-

lungsauftrag von STARTUPS.CH im Wert von CHF 200‘000 

erhalten. Die Lohnkosten betrugen knapp CHF 390‘000. 

Unter dem Strich wies Websoft AG einen Gewinn von 

knapp CHF 40‘000 aus, weil die Aktivierung der selbst-

entwickelten Software um weitere CHF 270‘000 erhöht 

worden ist. Die aktivierten Kosten werden – ab Datum der 

Fertigstellung – linear über die nächsten Jahre abgeschrie-

ben werden.

Websoft AG weist in der Bilanz ein Vermögen von gut  

CHF 585‘000 aus. Im Jahre 2011 ist eine Kapitalerhöhung 

von CHF 400‘000 auf CHF 500‘000 durchgeführt worden. 

Die flüssigen Mittel der Gesellschaft belaufen sich auf 

knapp CHF 16‘000.

7.3.7 | Ausblick 

Websoft AG wird den Verkauf des Moduls «Gesellschafts-

recht» im Geschäftsjahr 2012 verstärken. Dank der ver-

besserten Software rechnet Websoft AG damit, dass sie 





weitere Anwälte bzw. Kanzleien und Notare für Ongedo 

wird gewinnen können. Für das Geschäftsjahr ist der 

Verkauf von mindestens 30 Modulen geplant.

Websoft AG geht von einer stetig steigenden Nachfrage 

nach dieser Softwarelösung aus. Sie rechnet in den 

nächsten drei bis fünf Jahren mit einem Absatz von 

ca. 600 «Gesellschaftsrecht»-Modulen, entsprechend 

einem Umsatz von ca. CHF 6 Mio. Zudem fallen Wartungs-

gebühren von 25% des Softwarepreises pro Jahr an. 

In der Entwicklung steht ausser dem Modul «Grund-

stückgeschäfte» das Modul «Scheidungen». Sie wird 

voraussichtlich bis Ende 2013 abgeschlossen sein, sodass 

mit ersten Auslieferungen 2014 zu rechnen ist. Notare 

informieren sich regelmässig insbesondere über den Stand 

der Dinge betreffend dem Modul «Grundstückgeschäfte» – 

Websoft AG geht deshalb davon aus, dass sich der Verkauf 

dieses Moduls schnell vorantreiben lässt.

Ferner ist bis Ende 2013 eine Notariats-Plattform geplant. 

Sie wird unseren E-Notaren gegen Bezahlung einer Gebühr 

erlauben, dass sie auf der Plattform aufgeführt werden 

und somit von potentiellen Nutzern leichter gefunden 

werden können. Diese Plattform dürfte in den nächsten 

drei bis fünf Jahren ca. CHF 1,5 Mio. pro Jahr an zusätz-

lichen Einnahmen generieren.

Websoft AG prüft ab dem Geschäftsjahr 2012 die Expan-

sion ins Ausland. Untersucht und analysiert werden hierfür 

insbesondere Deutschland, Frankreich, Österreich, Italien, 

die Niederlanden und Grossbritannien sowie ausgewählte 

Länder in Nord- und Südamerika.
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8. | Konsolidierte Jahresrechnung 
  Nexus-Gruppe 2011

8.1 | Konsolidierte Erfolgsrechnung 

8.2 | Konsolidierte Bilanz

8.3 | Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung 

8.4 | Bericht der Revisionsstelle

2011 2010 Diff. (%)

ERTRAG

Dienstleistungsertrag 2‘555‘517.02 0.00 100

Nettoumsatz 2‘555‘517.02 0.00 100

AUFWAND

Fremdleistungen -316‘505.60 0.00 -100

Bruttogewinn aus Betriebstätigkeit 2‘239‘011.42 0.00 100

Personalaufwand 1‘202‘487.92 0.00 100

Betriebsaufwand -843‘169.20 0.00 -100

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und 
Abschreibungen (EBITDA)

193‘354.30 0.00 100

Abschreibungen -60‘219.58 0.00 -100

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 133‘134.72 0.00 100

Ausserordentlicher Erfolg 241‘001.17 0.00 100

Finanzergebnis -2‘447.64 0.00 -100

Ergebnis vor Steuern (EBT) 371‘688.25 0.00 100

Steuern -74‘554.65 0.00 -100

Jahresergebnis 297‘133.60 0.00 100

8.1 | Tab. 6: Konsolidierte Erfolgsrechnung
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AKTIVEN 2011 2010 Diff. (%)

Flüssige Mittel 87‘940.67 0.00 100

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 202‘733.95 0.00 100

Übrige Forderungen 477.45 0.00 100

Angefangene Arbeiten 394‘942.00 0.00 100

Darlehen an Nahestehende 97‘485.37 0.00 100

Transitorische Aktiven 68‘303.12 0.00 100

UMLAUFVERMÖGEN 851‘882.56 0.00 100

Mobile Sachanlagen 114‘753.00 0.00 100

Immaterielle Sachanlagen 537‘500.00 0.00 100

ANLAGEVERMÖGEN 652‘253.00 0.00 100

TOTAL AKTIVEN 1‘504‘135.56 0.00 100

PASSIVEN 2011 2010 Diff. (%)

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 142‘263.56 0.00 100

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 24‘620.68 0.00 100

Rückstellungen 118‘167.90 0.00 100

Transitorische Passiven 116‘150.00 0.00 100

Langfristiges Fremdkapital

Darlehen von Nahestehenden 82‘734.91 0.00 100

FREMDKAPITAL 483‘937.05 0.00 100

Aktienkapital 1‘500‘000.00 0.00 100

Goodwill -727‘574.74 0.00 -100

Allgemeine Reserven 0.00 0.00 0

Gewinn-/Verlustvortrag -49‘360.35 0.00 -100

Jahresergebnis 297‘133.60 0.00 100

EIGENKAPITAL 1‘020‘198.51 0.00 100

TOTAL PASSIVEN 1‘504‘135.56 0.00 100

8.2 | Tab. 7: Konsolidierte Bilanz



8.3 | Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung

Einleitung

Nexus AG ist eine private Aktiengesellschaft mit Sitz in 

Winterthur. Sie hält 100%ige Anteile der drei Tochterge-

sellschaften STARTUPS.CH AG, Findea AG und Websoft 

AG. Die vorliegende Jahresrechnung der Gruppe wurde am 

30. März 2012 durch den Verwaltungsrat genehmigt. Die 

Jahresrechnung unterliegt jedoch noch der Genehmigung 

der Generalversammlung Ende Mai 2012. Die konsolidierte 

Jahresrechnung von Nexus AG basiert auf dem schwei-

zerischen Obligationenrecht und entspricht somit dem 

schweizerischen Gesetz.

Konsolidierungsgrundsätze

Die Konzernrechnungslegung basiert auf dem Anschaf-

fungs- und Herstellkostenprinzip (historische Kosten). In 

die Konsolidierung sind all jene Gesellschaften mitein-

bezogen, an denen Nexus AG mit über 50% am Kapital 

beteiligt und im Besitz der Mehrheit der Stimmrechte 

ist. Namentlich sind in der konsolidierten Rechnung die 

Gesellschaften STARTUPS.CH AG, Findea AG und Websoft 

AG integriert. Es wurde die Methode der Vollkonsolidie-

rung angewandt. Es sind alle Vermögensgegenstände und 

Schulden der Tochterfirmen vollständig in den Konzernab-

schluss einbezogen worden.

Bewertungsgrundsätze

Anlagevermögen

Das Anlagevermögen ist zu Anschaffungs- oder Herstel-

lungskosten bewertet worden und wird periodisch abge-

schrieben nach dem Merkblatt A für geschäftliche Betriebe 

der eidgenössischen Steuerverwaltung. Die aktivierte 

Software wurde noch nicht abgeschrieben, da sie noch 

nicht fertig entwickelt ist.

Vorräte und Wertschriften

Nexus AG besitzt weder Vorräte noch Wertschriften.

Abschreibungen und Rückstellungen

Abschreibungen sind nach allgemein anerkannten kauf-

männischen Grundsätzen angewandt worden. Bei den 

gebildeten Rückstellungen handelt es sich ausschliesslich 

um steuerliche Rückstellungen. 

Goodwill

Der Goodwill ist bilanziert und mit dem Eigenkapital 

verrechnet worden.



8.4 | Bericht der Revisionsstelle

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende konsolidierte 

Jahresrechnung von Nexus AG, bestehend aus Bilanz, 

Erfolgsrechnung und Anhang, für das am 31. Dezember 

2011 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der konsoli-

dierten Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 

gesetzlichen Vorschriften und den Statuten verantwortlich. 

Der Verwaltungsrat ist für die Auswahl und die Anwen-

dung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie 

die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein 

Prüfungsurteil über die konsolidierte Jahresrechnung abzu-

geben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit 

dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-

standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben 

wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 

wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die konsolidierte 

Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-

handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für 

die in der konsolidierten Jahresrechnung enthaltenen 

Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der 

Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen 

des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken 

wesentlicher falscher Angaben in der konsolidierten Jah-

resrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 

Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemes-

senheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, 

der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie 

eine Würdigung der Gesamtdarstellung der konsolidierten 

Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und ange-

messene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht die konsolidierte 

Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2011 abge-

schlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz 

und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer 

gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 

an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 

und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine 

mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte 

vorliegen. In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 

OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen 

wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates 

ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung 

der konsolidierten Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrech-

nung zu genehmigen.

DMS Treuhand AG

Bernhard Schnopp

Zugelassener Revisionsexperte 

(Registernummer 103741)
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9. | Jahresrechnung Nexus AG 2011

9.1 | Erfolgsrechnung 

9.2 | Bilanz

9.3 | Anhang der Jahresrechnung 2011

9.4 | Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzgewinns 

9.5 | Bericht der Revisionsstelle

2011 2010 Diff. (%)

ERTRAG

Dienstleistungsertrag 7‘000.00 0.00 100

Nettoumsatz 7‘000.00 0.00 100

AUFWAND

Fremdleistungen 0.00 0.00 0

Bruttogewinn aus Betriebstätigkeit 7‘000.00 0.00 100

Büromaterial -507.00 0.00 -100

Buchführungs-/Beratungsaufwand -1‘516.00 -102.00 >1‘000

Repräsentationsspesen -3‘218.50 0.00 -100

Kundengeschenke -1‘865.80 0.00 -100

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und 
Abschreibungen (EBITDA)

-107.30 -102.00 -5

Abschreibungen 0.00 0.00 0

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -107.30 -102.00 -5

Ausserordentlicher Erfolg 0.00 39.85 -100

Finanzergebnis -14.85 -106.45 91

Ergebnis vor Steuern (EBT) -122.15 -168.60 28

Steuern -519.75 -432.50 20

Jahresergebnis -641.90 -601.10 -7

9.1 | Tab. 8: Erfolgsrechnung
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AKTIVEN 2011 2010 Diff. (%)

Flüssige Mittel 1‘285.75 1‘138.65 13

Kontokorrent 59‘518.97 45‘000.00 32

Debitor Verrechnungssteuer 2‘450.00 0.00 100

UMLAUFVERMÖGEN 63‘254.72 46‘138.65 37

Sachanlagen

Betriebseinrichtungen 1.00 1.00 0

Finanzanlagen

Beteiligung STARTUPS.CH AG 538‘994.00 0.00 100

Beteiligung Websoft AG 550‘800.00 0.00 100

Beteiligung Findea AG 300‘000.00 0.00 100

ANLAGEVERMÖGEN 1‘434‘795.00 1.00 >1‘000

TOTAL AKTIVEN 1‘498‘049.72 46‘139.65 >1‘000

PASSIVEN 2011 2010 Diff. (%)

Kurzfristiges Fremdkapital

KK STARTUPS.CH AG 0.00 1‘000.00 -100

KK Findea AG 500.00 500.00 0

KK BKK Audit AG 18‘551.97 1‘000.00 >1‘000

KK Aktionär 18‘000.00 0.00 100

Transitorische Passiven 18‘000.00 0.00 100

Langfristiges Fremdkapital

Darlehen von Nahestehenden 0.00 0.00 0

FREMDKAPITAL 55‘051.97 2‘500.00 >1‘000

Aktienkapital 1‘500‘000.00 100‘000.00 >1‘000

Allgemeine Reserven 0.00 0.00 0

Gewinn-/Verlustvortrag -56‘360.35 -55‘759.25 1

Jahresergebnis -641.90 -601.10 -7

EIGENKAPITAL 1‘442‘997.75 43‘639.65 >1‘000

TOTAL PASSIVEN 1‘498‘049.72 46‘139.65 >1‘000

9.2 | Tab. 9: Bilanz
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2011 2010

1. Bürgschaften, Garantieverpflichtungen und Pfandbestellungen  
zugunsten Dritter

0.00 0.00

2. Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete oder  
abgetretene Aktiven

0.00 0.00

3. Nichtbilanzierte Leasingverbindlichkeiten 0.00 0.00

4. Brandversicherungswert der Sachanlagen 0.00 0.00

5. Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsorgeeinrichtungen 0.00 0.00

6. Beträge, Zinssätze und Fälligkeiten der von der Gesellschaft  
ausgegebenen Anleihen

0.00 0.00

7. Wesentliche Beteiligungen (Anschaffungskosten)
a) 100% der STARTUPS.CH AG
b) 100% der Findea AG
c) 100% der Websoft AG

583‘994.00
300‘000.00
550‘800.00

0.00
0.00
0.00

8. Aufgelöste Wiederbeschaffungsreserven und darüber  
hinausgehende stille Reserven

0.00 0.00

9. Gegenstand und Betrag von Aufwertungen 0.00 0.00

10. Erwerb und Veräusserung der eigenen Aktien
Erwerb und Veräusserung von Mehrheitsbeteiligungen

0.00 0.00

11. Genehmigte Aktienkapitalerhöhung
Bedingte Aktienkapitalerhöhung

0.00 0.00

12. Andere vom Gesetz vorgeschriebene Angaben 0.00 0.00

9.3 | Tab. 10: Anhang der Jahresrechnung 2011
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2011 (CHF)

Verlustvortrag aus dem Vorjahr -56‘360.35

Jahresergebnis -641.90

Zur Verfügung der Generalversammlung -57‘002.25

1. Zuweisung an allgemeine Reserven 0.00

Grunddividende 0.00

Superdividende 0.00

2. Zuweisung an allgemeine Reserven 0.00

Zuweisung an Gewinn-/Verlustvortrag -641.90

Bilanzerfolg auf neue Rechnung -57‘002.25

Der Verwaltungsrat beantragt, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

9.4 | Tab. 11: Antrag des Verwaltungsrates über die Verwendung des Bilanzgewinns



9.5 | Bericht der Revisionsstelle

 

Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahres-

rechnung von Nexus AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgs-

rechnung und Anhang, für das am 31. Dezember 2011 

abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahresrech-

nung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschrif-

ten und den Statuten verantwortlich. Der Verwaltungsrat 

ist für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme ange-

messener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 

ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 

schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstan-

dards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir 

die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass wir 

hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung 

frei von wesentlichen falschen Angaben ist. Eine Prüfung 

beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen 

zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 

Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen 

Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 

pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 

Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in 

der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtü-

mern ein. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der 

Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungs-

methoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schät-

zungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der 

Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und ange-

messene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung 

für das am 31. Dezember 2011 abgeschlossene Geschäfts-

jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund weiterer 

gesetzlicher Vorschriften

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 

an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 

und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine 

mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte 

vorliegen. In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 

OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen 

wir, dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates 

ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung 

der Jahresrechnung existiert. Wir empfehlen, die vorlie-

gende Jahresrechnung zu genehmigen.

DMS Treuhand AG

Bernhard Schnopp

Zugelassener Revisionsexperte 

(Registernummer 103741)
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10.1 | STARTUPS.CH AG

10.2 | Findea AG

10.3 | Websoft AG 

2011 2010 Diff. (%)

ERTRAG

Dienstleistungsertrag 2‘222‘161.29 1‘834‘492.35 21

Nettoumsatz 2‘222‘161.29 1‘834‘492.35 21

AUFWAND

Fremdleistungen -473‘304.38 -233‘887.20 102

Bruttogewinn aus Betriebstätigkeit 1‘748‘856.91 1‘600‘605.15 9

Personalaufwand -584‘638.63 -440‘402.47 33

übriger Betriebsaufwand -810‘185.14 -808‘315.72 0

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und 
Abschreibungen (EBITDA)

354‘033.14 351‘886.96 1

Abschreibungen -40‘113.79 -29‘672.20 35

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 313‘919.35 322‘214.76 -3

Ausserordentlicher Erfolg -38‘724.73 -432.50 >1‘000

Finanzergebnis -1‘465.49 -1‘086.83 35

Ergebnis vor Steuern (EBT) 273‘729.13 328‘164.48 -17

Steuern -59‘000.00 -65‘777.60 -10

Jahresergebnis 214‘729.13 262‘386.88 -18

10. | Jahresrechnung Tochtergesellschaften 2011

10.1.1 | Tab. 12: Erfolgsrechnung

10.1 | STARTUPS.CH AG
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AKTIVEN 2011 2010 Diff. (%)

Flüssige Mittel 51‘781.33 26‘218.56 97

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 148‘241.65 164‘334.50 -10

Angefangene Arbeiten 350‘542.00 227‘100.00 54

Übrige Forderungen 433.85 412.60 5

Darlehen an Nahestehende 38‘871.30 210‘900.00 -82

Transitorische Aktiven 2‘585.20 60‘000.00 -96

UMLAUFVERMÖGEN 592‘455.33 688‘965.66 -14

Sachanlagen 90‘800.00 41‘900.00 117

ANLAGEVERMÖGEN 90‘800.00 41‘900.00 117

TOTAL AKTIVEN 683‘255.33 730‘865.66 -7

PASSIVEN 2011 2010 Diff. (%)

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 96‘199.02 185‘055.67 -48

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 132‘587.97 50‘888.68 161

Transitorische Passiven 750.00 93‘500.00 -99

Rückstellungen 103‘167.90 65‘600.00 57

Langfristiges Fremdkapital

Darlehen von Nahestehenden 0.00 0.00 0

FREMDKAPITAL 332‘704.89 395‘044.35 -16

Aktienkapital 100‘000.00 100‘000.00 0

Gesetzliche Reserven 31‘400.00 0.00 100

Gewinn-/Verlustvortrag 4‘421.31 -26‘565.57

Jahresergebnis 214‘729.13 262‘386.88 -18

EIGENKAPITAL 350‘550.44 335‘821.31 4

TOTAL PASSIVEN 683‘255.33 730‘865.66 -7

10.1.2 | Tab. 13: Bilanz



2011 2010

1. Bürgschaften, Garantieverpflichtungen und Pfandbestellungen 
zugunsten Dritter

0.00 0.00

2. Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete oder  
abgetretene Aktiven

0.00 0.00

3. Nichtbilanzierte Leasingverbindlichkeiten 24‘120.00 0.00

4. Brandversicherungswert der Sachanlagen 0.00 0.00

5. Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsorgeeinrichtungen 0.00 0.00

6. Beträge, Zinssätze und Fälligkeiten der von der Gesellschaft  
ausgegebenen Anleihen

0.00 0.00

7. Wesentliche Beteiligungen 0.00 0.00

8. Aufgelöste Wiederbeschaffungsreserven und darüber  
hinausgehende stille Reserven

0.00 0.00

9. Gegenstand und Betrag von Aufwertungen 0.00 0.00

10. Erwerb und Veräusserung der eigenen Aktien
Erwerb und Veräusserung von Mehrheitsbeteiligungen

0.00 0.00

11. Genehmigte Aktienkapitalerhöhung
Bedingte Aktienkapitalerhöhung

0.00 0.00

12. Andere vom Gesetz vorgeschriebene Angaben 0.00 0.00

10.1.3 | Tab. 14: Anhang
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2011 2010 Diff. (%)

ERTRAG

Umsatz aus Dienstleistungen 362‘457.58 248‘252.19 46

Nettoumsatz 362‘457.58 248‘252.19 46

AUFWAND

Fremdleistungen -2‘403.43 -2‘803.30 -14

Lizenzen Sage -10‘448.52 0.00 -100

Bruttogewinn aus Betriebstätigkeit 349‘605.63 245‘448.89 42

Personalaufwand -229‘294.83 -168‘809.20 36

übriger Betriebsaufwand -58‘795.49 -74‘236.18 -21

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und 
Abschreibungen (EBITDA)

61‘515.31 2‘403.51 >1‘000

Abschreibungen -5‘605.79 -2‘648.00 112

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 55‘909.52 -244.49

Ausserordentlicher Erfolg 8‘266.64 0.00 100

Finanzergebnis -572.01 -344.17 -66

Ergebnis vor Steuern (EBT) 63‘604.15 -588.66

Steuern -12‘640.75 -139.75 >1‘000

Jahresergebnis 50‘963.40 -728.41

// Geschäftsbericht NEXUS 2011

10.2.1 | Tab. 15: Erfolgsrechnung

10.2 | Findea AG
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AKTIVEN 2011 2010 Diff. (%)

Flüssige Mittel 18‘588.68 4‘454.16 417

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 47‘884.30 46‘468.90 3

Angefangene Arbeiten 39‘400.00 0.00 100

Übrige Forderungen 19.85 18.50 7

Darlehen an Nahestehende 133‘113.67 93‘695.27 42

Transitorische Aktiven 65‘717.92 60‘000.00 10

Nicht einbezahltes Aktienkapital 0.00 30‘000.00 -100

UMLAUFVERMÖGEN 304‘724.42 234‘636.83 30

Sachanlagen 2‘352.00 4‘030.00 -42

ANLAGEVERMÖGEN 2‘352.00 4‘030.00 -42

TOTAL AKTIVEN 307‘076.42 238‘666.83 29

PASSIVEN 2011 2010 Diff. (%)

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13‘020.09 6‘399.85 103

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 71‘805.66 78‘279.71 -8

Transitorische Passiven 64‘800.00 60‘000.00 8

Rückstellungen 12‘500.00 0.00 100

Langfristiges Fremdkapital

Darlehen von Nahestehenden 0.00 0.00 0

FREMDKAPITAL 162‘125.75 144‘679.56 12

Aktienkapital 100‘000.00 100‘000.00 0

Gesetzliche Reserven 0.00 0.00 0

Gewinn-/Verlustvortrag -6‘012.73 -5‘284.32 -14

Jahresergebnis 50‘963.40 -728.41

EIGENKAPITAL 144‘950.67 93‘987.27 54

TOTAL PASSIVEN 307‘076.42 238‘666.83 29

10.2.2 | Tab. 16: Bilanz



10.2.3 | Tab. 17: Anhang
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2011 2010

1. Bürgschaften, Garantieverpflichtungen und Pfandbestellungen 
zugunsten Dritter

0.00 0.00

2. Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete oder  
abgetretene Aktiven

0.00 0.00

3. Nichtbilanzierte Leasingverbindlichkeiten 0.00 0.00

4. Brandversicherungswert der Sachanlagen 0.00 0.00

5. Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsorgeeinrichtungen 0.00 0.00

6. Beträge, Zinssätze und Fälligkeiten der von der Gesellschaft  
ausgegebenen Anleihen

0.00 0.00

7. Wesentliche Beteiligungen 0.00 0.00

8. Aufgelöste Wiederbeschaffungsreserven und darüber  
hinausgehende stille Reserven

0.00 0.00

9. Gegenstand und Betrag von Aufwertungen 0.00 0.00

10. Erwerb und Veräusserung der eigenen Aktien
Erwerb und Veräusserung von Mehrheitsbeteiligungen

0.00 0.00

11. Genehmigte Aktienkapitalerhöhung
Bedingte Aktienkapitalerhöhung

0.00 0.00

12. Andere vom Gesetz vorgeschriebene Angaben 0.00 0.00
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2011 2010 Diff. (%)

ERTRAG

Umsatz aus Dienstleistungen 233‘648.15 4‘000.00 >1‘000

Nettoumsatz 233‘648.15 4‘000.00 >1‘000

AUFWAND

Fremdleistungen -20‘349.27 -30‘000.00 -32

Bruttogewinn aus Betriebstätigkeit 213‘298.88 -26‘000.00

Personalaufwand -388‘554.46 -214‘604.05 81

übriger Betriebsaufwand -39‘831.27 -21‘643.25 84

Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern und 
Abschreibungen (EBITDA)

-215‘086.85 -262‘247.30 18

Abschreibungen -14‘500.00 -6‘200.00 134

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -229‘586.85 -322‘214.76 29

Ausserordentlicher Erfolg 270‘000.00 250‘000.00 8

Gewinn aus Verkauf Anlagevermögen 1‘459.26 0.00 100

Finanzergebnis -395.29 -152.95 -158

Ergebnis vor Steuern (EBT) 41‘477.12 -18‘600.25

Steuern -2‘394.15 -1‘217.90 97

Jahresergebnis 39‘082.97 -19‘818.15

10.3.1 | Tab. 18: Erfolgsrechnung

10.3 | Websoft AG
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AKTIVEN 2011 2010 Diff. (%)

Flüssige Mittel 16‘284.91 2‘036.28 700

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4‘158.00 0.00 100

Angefangene Arbeiten 5‘000.00 0.00 100

Übrige Forderungen 23.75 2‘862.55 -99

KK naheliegende Personen 0.00 50‘500.00 -100

UMLAUFVERMÖGEN 25‘466.66 55‘398.83 -54

Sachanlagen 39‘100.00 9‘300.00 320

Selbstentwickelte Software 520‘000.00 250‘000.00 108

ANLAGEVERMÖGEN 559‘100.00 259‘300.00 116

TOTAL AKTIVEN 584‘566.66 314‘698.83 86

PASSIVEN 2011 2010 Diff. (%)

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 33‘044.45 20‘837.50 59

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 770.26 11‘648.30 -93

Transitorische Passiven 32‘600.00 21‘202.35 54

Rückstellungen 2‘500.00 0.00 100

Langfristiges Fremdkapital

Darlehen von Nahestehenden -841.70 183‘600.00

FREMDKAPITAL 68‘073.01 237‘288.15 -69

Aktienkapital 500‘000.00 100‘000.00 400

Gesetzliche Reserven 300.00 300.00 0

Gewinn-/Verlustvortrag -22‘889.32 -3‘071.17 -645

Jahresergebnis 39‘082.97 -19‘818.15

EIGENKAPITAL 516‘493.65 77‘410.68 567

TOTAL PASSIVEN 584‘566.66 314‘698.83 86

10.3.2 | Tab. 19: Bilanz



2011 2010

1. Bürgschaften, Garantieverpflichtungen und Pfandbestellungen 
zugunsten Dritter

0.00 0.00

2. Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete oder  
abgetretene Aktiven

0.00 0.00

3. Nichtbilanzierte Leasingverbindlichkeiten 0.00 0.00

4. Brandversicherungswert der Sachanlagen 0.00 0.00

5. Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsorgeeinrichtungen 0.00 0.00

6. Beträge, Zinssätze und Fälligkeiten der von der Gesellschaft  
ausgegebenen Anleihen

0.00 0.00

7. Wesentliche Beteiligungen 0.00 0.00

8. Aufgelöste Wiederbeschaffungsreserven und darüber  
hinausgehende stille Reserven

0.00 0.00

9. Gegenstand und Betrag von Aufwertungen 0.00 0.00

10. Erwerb und Veräusserung der eigenen Aktien
Erwerb und Veräusserung von Mehrheitsbeteiligungen

0.00 0.00

11. Genehmigte Aktienkapitalerhöhung
Bedingte Aktienkapitalerhöhung

0.00 0.00

12. Andere vom Gesetz vorgeschriebene Angaben 0.00 0.00
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Finanztermine 2012

Ordentliche Generalversammlung 2012:  31. Mai 2012

Veröffentlichung Halbjahresbericht 2012:  31. August 2012

Nexus AG

Lagerhausstrasse 18

CH-8400 Winterthur

Tel.: +41 52 269 30 80

Fax: +41 52 269 30 89

info@nexusag.ch

www.nexusag.ch

Auskünfte Aktienkurs

Sascha Trüeb

Lagerhausstrasse 18

CH-8400 Winterthur

Tel.: +41 52 269 30 82

sascha.trueb@nexusag.ch

Medienauskünfte

Michele Blasucci

Lagerhausstrasse 18

CH-8400 Winterthur

Tel.: +41 52 269 30 80

michele.blasucci@nexusag.ch

Aktienregister

Walter Regli

Lagerhausstrasse 18

CH-8400 Winterthur

Tel.: +41 52 269 30 82

walter.regli@nexusag.ch

11. | Services / Zusatzinformationen

Adressen und Kontakt für Aktionäre






